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ERGEBNISPROTOKOLL  (beschlossen)

25.November 2020

42. Sitzung des Stadtteil-Forums Tiergarten Süd

am Dienstag, den 3. November 2020 von 18:00 bis 20:00 Uhr 
als Videotreffen

1. Einführung in den Ablauf des Videotreffens

Adelheid Pohlmann leitet das Videotreffen.

Sie führt kurz in die Arbeitsweise des Forums ein. 

Die Zugangsdaten zum Videotreffen wurden mit der Einladungsmail versandt.

2. Begrußung 

Die Vorstellungsrunde entfällt.

3. Hauptthema: Der Nutzer*innenbeirat des Parks am Gleisdreieck stellt sich vor

Gabriele Hulitschke, die zusammen mit Wilm Raubold unsere Interessen im Beirat des Parks am 
Gleisdreieck vertritt, erläutert anhand einer Folienpräsentation, wie der Beirat entstanden ist und 
wie diese Interessenvertretung arbeitet (s. Anlage)

Gabriele Hulitschke wohnt seit 1995 im Quartier und arbeitet seit 2010 im Nutzerbeirat mit.

Aus der Arbeit des Beirats

Der Nutzerbeirat hat nur beratende Funktion.

Einige Nutzungsprojekte wurden mit Mühe gegen die professionellen Planer durchgesetzt.

Die Gruppe der Anrainer gewann stetig an Einfluss.

Wichtige Themen nach der Fertigstellung: Hundeauslauf vergrößert; Erhalt und Schutz der 
Stadtwildnis (Anbindung an den Wannseegraben geplant); Integration der POG-Kleingärten, 2 
Pilotprojekte versandet; Naturerlebnisraum (ursprünglich aufwendiger geplant); 
Wildblumenstreifen. 

Nutzerkonflikte: hoher Pflegeaufwand (u.a. Glasbruch); nächtliche Ruhestörung; Probleme mit 
Multifunktionsflächen; “Park der unterschiedlichen Geschwindigkeiten“

Neue Institutionen: Bürgerinitiative Gleisdreieck, Runder Tisch

16. 11. 2020 konstituierende Sitzung des Beirats, danach Sitzungen der Bürgerinitiative 
Gleisdreieck und des Runden Tisches 

Parallelstrukturen sollen vermieden werden; Runder Tisch ist ein ‚eingedampfter Nutzerbeirat‘ 
(Verwaltung), Vertreter aus Verwaltung und Politik 
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Fragen und Anmerkungen

Klagen über extreme nächtliche Ruhestörung

Nutzungskonflikte aufgebauscht

Konflikte im vergangenen Sommer wegen Corona außergewöhnlich

unterschiedliche Sichtweisen zu Nutzungskonflikten akzeptieren

Probleme einzeln ansprechen und einer Lösung zuführen

große Mengen Kronkorken von Anwohnern auf den Wiesen gesammelt: 

Müllcontainer zu klein

zunehmende Konflikte zwischen älteren Menschen und Radverkehr

Nutzerbeirat zahnloser Tiger

Runder Tisch muss Entscheidungsträger einbeziehen, ebenso Seniorenvertreter

Nutzerbeirat soll zu ‚Jahresthemen‘ stärker einbezogen, nicht nur nachträglich informiert 
werden

Öffentlichkeitsarbeit muss (durch Nutzerbeirat) intensiviert werden

Frau Elsholz möchte zur AG Öffentlicher Raum und Verkehr eingeladen werden. Frau Elsholz ist 
neu im Nutzerbeirat, kennt das Gelände seit den 80er Jahren, ist seit 2004 Anwohnerin. Sie findet 
die Nutzung „noch relativ friedlich“.

4. Berichte aus den Arbeitsgruppen (soweit sie tagen konnten) 

AG V&ÖR

umfangreiches Konzept zur parkverträglichen Radwegeplanung diskutiert und ergänzt (u.a.
Kreuzung von Rad- und Fußverkehr vor dem Aufzug zum Bahnhof Gleisdreieck als 
Konfliktpunkt identifiziert)

Konzept soll an Norbert Rheinländer geschickt werden

neue Brücke über den Landwehrkanal: der Antrag auf Bau einer neuen Brücke für den 
Rad- und Fußverkehr wird voraussichtlich vom SPD-Landesparteitag angenommen und 
daraufhin in der Verwaltung bearbeitet werden (Bergis)

Radweg über die Köthener Brücke als Zwischenmaßnahme vorgeschlagen.

AG B&W

Bericht über ein Gespräch mit dem Investor des geplanten Neubaus an Potsdamer-
Kurfürstenstr. ( 30. 10. 2020): plant zügige Entwicklung, bezugsfertig ab 202; gibt sich offen
für Vorschläge, verknüpft aber gemeinwohlorientierte Nutzungen mit dem angestrebten 
Bauvolumen von 16 Etagen (Vorhaben z.Z. beim Baukollegium des Senats); geplante 
Mieten für Gewerbe 24 €/m2, für öff. Einrichtungen 12€.

Bericht über ein Treffen mit Planern der Urbanen Mitte am Gleisdreieck (29. 10. 2020, 
Runder Tisch Seniorenarbeit: "Mobilitätsfreundliche Gestaltung Neubaugebiet Urbane Mitte
und Park am Gleisdreieck"): vorgestelltes Gestaltungs- und Nutzungskonzept noch 
ziemlich unkonkret. Beide B-Pläne noch im Verfahren; Forderungskatalog erstellen (in 
Zusammenarbeit mit Norbert Rheinländer) und mehr Transparenz verlangen. 
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5. Aktuelles aus dem Stadtteil / Aktuelle Anliegen

Bergis Schmidt-Ehry stellt die Reihe „Judisches Leben und Widerstand in Tiergarten Sud“ vor: 

Gemeinschaftsprojekt mehrerer Initiativen, u.a. mitteNdran und Initiative ‚Stolpersteine 
Berlin Mitte‘; 

Erinnern als Strategie gegen neue problematische Entwicklungen; 

Kleingruppen, Recherchegruppen: Begehungen, Referate, Kurzseminare, Clips, Webseite.

Beginn mit Expertenvorträgen; jeden 3. Donnerstag abends eine Veranstaltung; 

19. 11. (?) Galerie Walden (Der Sturm): Online mit dem Kurator einer Ausstellung in der 
Neuen Nationalgalerie 

17. 12. Vorstellung des Abraham-Institut (Ursprung der Psychoanalyse).

Projekt braucht Mitarbeitende.

Die SPD TGS putzt z.Z. in Zusammenarbeit mit anderen Organisationen Stolpersteine.

9. 11. (Gedenktag) Treffen vor der ehem. Synagoge in der Lützowstraße.

6. Verschiedenes/Organisatorisches 

3. 11. 2020 Die neue Stadtteilkoordinatorin, Lena Schidor, nimmt ihre Arbeit auf.

Januar 2021 Wahl der Sprecherinnen des Forums

Samstag, 7. 11. 2020 Sperrmüllaktion am Magdeburger Platz

Gebühren Zoom: Antrag zur Finanzierung der Gebühren vorbereiten, die bisher von Jörg bezahlt 
werden.

Dezembersitzung: Wege zur Unterstützung lokaler Kunstgewerbler finden, evtl. Spendenaktion

Das Stadtteil-Forum hat derzeit 26 Mitglieder, davon waren 13 Mitglieder sowie 6 Gäste 
anwesend.

Protokoll: Volker Kreibich, Jörg Borchardt

Anlage:
Präsentation des Nutzerbeirats durch Gabriele Hulitschke



Der Nutzerbeirat des 
Gleisdreieckparks

Zusammenstellung der Informationen: 
Gabriele Hulitschke / Vertreterin des Stadtteil‐Forums im Nutzerbeirat



Westpark
Ehemaliger Potsdamer
Güterbahnhof

Baufelder entlang der 
Flottwellstraße
und Fläche rund um 
den U‐Bahnhof 
Gleisdreieck

Vorhalteflächen für die 
Verkehrsinfrastruktur:
‐ Fläche des
Beachvolleyballs
‐ Stadtwildnis 
(entlang der 
Kleingärten bis zur 
Yorckstraße)

Ostpark
Ehemaliger 
Anhalter Bahnhof

Baufeld entlang der 
Yorckstraße / 
Möckernstraße

Nutzung der alten 
Ladestraße für div. 
Angebote



Ca. um 1920
Potsdamer 
Güterbahnhof

Zerstörung gegen
Ende des 
2. Weltkrieges

Heute:
Westpark im 
Gleisdreieckpark



Ca. 2009
Gelände des 
Westpark

Vor dem 
Bodenaustausch 
und dem Beginn der 
Umgestaltung zum 
Park



Grüntangente statt Westtangente

Ohne das Engagement von Bürgern, 
Bürgerinnen und Bürgerinitiativen hätte 
es den Gleisdreieck‐Park nie gegeben. 
Wäre es nach der Politik gegangen, gäbe 
es hier eine Autobahn, einen 
Busbahnhof, die Bauruine des größten 
Riesenrads der Welt und noch mehr 
Bauflächen. Nur dem Einsatz hunderter 
Bürger und Bürgerinnen über fast vier 
Jahrzehnte ist zu verdanken, dass ein 
solches Szenario verhindert wurde. 



Gründung der
Aktionsgemeinschaft 
Gleisdreieck

Klage gegen 
Autobahn 
Westtangente

Begehungen mit 
Anwohner*innen

Baumpflanzaktion
mit Ben Wargin

Eigne Planungsideen



Aktivitäten:

Spaziergänge
mit und für 
Anwohnende

Information und
Aktivierung

Gartenprojekt 
bosnischen Frauen
im Ostpark

Abenteuerspiel‐
platz



Städtebaulicher
Vertrag

Planungsgrundlage

Ausweisung der:
Parkflächen
Vorhalteflächen
Flächen für die 
gewerbliche Nutzung

Download:
www. gleisdreieck‐blog.de
‐> Navigation: Materialien



Begehung der Kleingartenanlage POG
Runder Tisch zum Thema: Sportflächen kontra Erhalt der Kleingärten
Lösung: Integration der Kleingärten in den Park / „Gärten im Garten“



2010: Ortsbegehung des Geländes des heutigen Westparks
Initiative der Quartiersräte Schöneberg Nord und Magdeburger Platz
Seit April 2010 arbeiten die Quartiersräte in PAG / Nutzerbeirat mit.



PAG – projektbegleitende Arbeitsgruppe Gleisdreieck (PAG)
5. Planungsforum im Gemeindehaus der 12‐Apostel‐Kirche
Vorstellung der Planung für den Westpark + Diskussion



Eckdaten 

• Eröffnung des Ostparks
2. September 2011

• Eröffnung des Westparks
31. Mai 2013

• 1. Wahl des Nutzerbeirates November 2014

• Eröffnung Flaschenhals
21. März 2014



Vertreter*innen des Stadtteil‐Forums in der 
Projektbegleitenden Arbeitsgruppe (bis 2014)
und dem Nutzerbeirat (ab 2014)

• April 2010 bis Sommer 2020:
Joseph Lückerath und Gabriele Hulitschke
• Seit September 2020:
Wilm Raubold und Gabriele Hulitschke
• Kontakt:
Gabriele Hulitschke: g_hulitschke@gmx.de
Wilm Raubold: wilm.raubold@gmail.com



Aus der Präambel der Beiratsvereinbarung des 1. Nutzerbeirates (2014)

„Die erfolgreiche Bürgerbeteiligung durch die „Projektbegleitende 
Arbeitsgruppe“ (PAG) während der Planung und dem Bau vom Park am 
Gleisdreieck und dem Flaschenhalspark soll im Rahmen der 
Bewirtschaftung und prozesshaften Fertigstellung durch einen neu 
gewählten Nutzer_Innenbeirat fortgeführt werden. Der 
Nutzer_Innenbeirat ist ein Gremium aus Vertreterinnen und Vertretern 
der Verwaltung, Akteuren und Anrainern sowie der Bürgerschaft, die 
sich stellvertretend für die unterschiedlichen Nutzergruppen einbringt, 
Lösungsansätze und Empfehlungen formuliert, um Grundlagen für 
Entscheidungen vorzubereiten.“



Engagement 
der 
Anwohner‐
vertreter

Hundeauslauf

Vergrößerung 
der Fläche
und neue
Sitzgelegen‐
heiten

Hundeauslauf



Engagement 
der 
Anwohner‐
vertreter

Stadtwildnis

Frei 
zugänglicher
Stadtraum
ohne
Gestaltung
zum Park



Engagement 
der 
Anwohner‐
vertreter

Erhalt der 
Kleingärten



Engagement 
der 
Anwohner‐
vertreter

Projekt
Gärten im 
Garten

Projektgärten 
für Stadtteil‐
Initiativen



Engagement 
der 
Anwohner‐
vertreter

Naturerlebnis‐
Raum

Ungestaltete 
Fläche für 
eigene Spiel‐
und Nutzungs‐
ideen



Engagement 
der 
Anwohner‐
vertreter

Wildblumen‐
Wiese

Blühwiesen für 
mehr Diversität

Abgestimmtes
Mahdkonzept

Schaffung eines
Biotops



Engagement 
der 
Anwohner‐
vertreter

Wildblumen‐
Wiese



Engagement 
der 
Anwohner‐
vertreter

Wildblumen‐
Wiese



Problem des 
Parks

Glasbruch,
Vandalismus 
und 
Vermüllung

Tägliche 
Reinigung.
Hohe Kosten.



Problem des 
Parks

Viele 
verschiedene
Nutzungen auf 
engstem Raum

Keine klaren 
Trennungen der 
Nutzungen.
Offene
Nutzungen.
Senioren 
meiden den 
Park.



Problem des 
Parks

Viele 
verschiedene
Nutzungen auf 
engstem Raum
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